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Das 30 , Cap ,

Von der Oßeration des Panariti
oder Nagel⸗Geſchwaͤrs .

Anaris iſt ein abſceſſus , der an der Syit
des Fingers ausbricht . Es giebt deren / die ſiſ

auſſen an der Flaͤche/ und andere / die gehenth
unter das (perioſtium ) Bein⸗Haͤutlein: Ci

mogen - nun von einer Art feyn . wie fie mollenh

muf man fie zurSeiten des Fingers eroͤffnh
damit mandie Spann Adern nicht beſchaͤdin
Gehet das Geſchwaͤr biß unter das Bih
Haͤutlein/ ſoll man es auff der Seiten aufa
cheny und mit der Lancette bif an das Vafa

hinein fahren/und den Citer heraus laffen uifg
cherſonſt dieSpann⸗Adern zur Faͤulungbiſ
genwuͤrde/ ſo er allzulange daruͤber liegen blia⸗

Das Gebaͤnde und die Zuberei
tung .

Dieſes wird von einem Pflaſter / wie (⸗

MatlteſerCreus geſchnitten / gemacht / und mi

ten uͤber das Ende des Fingers geleget / Daf d
i

340 Dolllomimene Chirurgie , P

Koͤpffe Creutz⸗weiſe rings herumb gehen . Di
Compreſſe ſoll auch wie das Creutz von Dali np
oder nur bloß wie ein Creutz ſchlecht meggefhnii
ten werden . Die Binde muß einen Ginger buil
tfo lang feyn Dag man Den gangen apparanY
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lamit umbwinden koͤnne: Sie muf an einen

Ende durchſtochen / und an dem andern Ende
Brey Singer lang zerſchnitten ſeyn / wey Koͤpffe
Werden durch das Loch gezogen / den Finger
Hurch kleine doleires oder alcias zu umbgeben .

Das 31. Chy .

on der Zuruͤckbringungund Wie⸗
dereinrichtung des ausgefallenen

Afftern .

En Afftern wieder einzurichten /laͤſſet nan

den Krancken auff den Bauch liegen / mit

im Hinderſten hoͤher als mit dem Kopff / man

auchet die Finger in Roſen⸗Oel / mit dieſem ſtoͤſ⸗

et man die Heſchwulſt / welche der Affter formi-
tet , gemahlich zurüͤcke / leget in einem zuſam⸗

lhen ziehenden liquore befeuchtete Baͤuſchlein
Reauff / verſiehet ſie mit dem Gebaͤnde / welches

ir oot den Bruch des ( coccygis ) Beines un⸗

ten am Ende des Ollis Sacri , gewieſen haben /
Fieſes iſt das . , das doppelte I , oder aber ( la

onde funda) die Schleuder mit 4Koͤpffen.
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